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auftauchten, eilte Milutinovie rasch nach Nagufa und evftickte mit Enger Energie die

Bewegung im Sleime,

Die fürmliche Abtretung von Dalmatien, Ragufa und Cattaro an Öfterreich, die

bald darauf zu Wien ausgefprochen wurde, berubigte vollends die Gemüther. Wenn auch

die Opfer, welche die Dalmatiner zu Gunften Öfterveichs gebracht Hatten, groß waren, fo

entjprachen doch die Wohlthaten des folgenden Friedens allen berechtigten Erwartungen.

Die Steuern wurden herabgemindert und eine geregelte Verwaltung jorgte für das Wohl

de3 Landes. Handel und Gewerbe blühten allmälig auf, die Seefahrt nahm einen raschen

Aufihwung und zahlreiche Schulen trugen nicht wenig zur Bildung des Volfes bei. Die

danfbaren Dalmatiner vechneten e3 fich fortan zur Ehre, Unterthanen Öfterreichs zu fein,

und die von ihnen in den Sriegen der legten Jahrzehnte bewiefene Tapferkeit Liefert den
beten Beweis der im Lande herrjchenden Treue und Anhänglichfeit. „Gut und Blut
für unferen Kaijer“ ift der Wahlpruch der Dalmatiner, dem gegeniiber die Leiden-
ichaften der politischen Parteien verfchtwinden.
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Münzen aus der Belagerungszeit von Zara und Cattaro (1813).


